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Die Haupt Expedition
c

Der Staatsrath
Halle 14 Februar

Unter des Kaiſers Vorſitz tritt heute der preußiſche Staats
rath in Berlin zuſammen um die neue Arbeiterſchutzgeſ etz
gebung zu berathen welche die Grundlage für die vom Kaiſer
angeregte ſozialpolitiſche internationale Konferenz bilden ſoll

Der Staatsrath iſt naturgemäß keine Körperſchaft in welcher
die Parteiſtimme zum Ausdruck kommt Der Staatsrath ſoll viel
mehr eine Einrichtung ſein welche dem Monarchen zur Seite ſteht
die vom Miniſterium ausgearbeiteten Geſetzentwürfe begutachtet
Aenderungen und Verbeſſerungen vorſchlägt ſo daß der Herrſcher
welcher an dem Zuſtandekommen wichtiger Geſetzesvorlagen ſelbſt
mitarbeiten will Gelegenheit erhält vorurtheilsloſe und unabhängige
Stimmen zu hören Der Natur der Sache nach muß der Monarch
ſelbſt Präſident des Staatsrathes ſein Daß der preußiſche Staats
rath bisher nur wenig von ſich reden gemacht lag an dieſem
Mangel Kaiſer Friedrich war als Kronprinz Präſident des
Staatsraths aber die Körperſchaft beſaß abſolut keinen beſtimmen
den Einfluß auch der Kronprinz ſelbſt konnte dem kaiſerlichen
Vater gegenüber keine Sonderanſicht zur Geltung bringen und
dadurch verloren die Staatsrathsbeſchlüſſe an Werth Ganz
anders ſtellt ſich jetzt das Verhältniß wo der Kaiſer ſelbſt die
neue ſozialpolitiſche Geſetzgebung angeregt hat ſelbſt hören und
ſelbſt entſcheiden will Der Staatsrath hat das offene Ohr des
Herrſchers und Wünſche und Bedenken können ungehindert laut
werden und mehr noch ſie finden die Beachtung welche ſie ver
dienen Unter den Staatsräthen ſind genug Männer welche den
Muth der eigenen Meinung beſitzen und darum kann man er
warten daß die Verhandlungen der Körperſchaft den Erfolg haben
werden der ihnen in Anbetracht des ernſten Werkes zu wünſchen iſt

Kaiſer Wilhelm II betreibt ſeine große Jdee zweifellos mit
Nachdruck Vielfach wurde wohl erwartet daß der Verkündigung
der kaiſerlichen Erlaſſe die genan vor einer Woche ſtattfand eine
Periode der Ruhe der Kritik folgen würde Man hatte auch ge
glaubt der Kaiſer würde nun alles Weitere ſeiner Regierung über
laſſen Dieſe Annahme war falſch Der Monarch ordnet ſelbſt
an verfolgt mit gewiſſenhafter Strenge jeden einzelnen Schritt
und verhütet ſorgſam daß der langſame bureaukratiſche Jnſtanzen
weg eingeſchlagen werde Wir haben bei dem Hinweis auf die
Schwierigkeiten welche den neuen Projekten begegnen würden gleich
darauf hingewieſen daß ein feſter kaiſerlicher Wille ſehr viel ver
möge Daß er es vermag zeigt ſich jetzt ſchon denn in acht
Tagen ſind heute die Vorbereitungen zur Jnangriffnahme des

ſchweren Werkes beendet Das iſt der beſte Beweis dafür daß
auch in Zukuuft nichts verſchleppt werden wird Ob Fürſt
Bismarck den Staatsrathsſitzungen beiwohnen wird Er iſt
Mitglied der Körperſchaft ſogar deren Vizepräſident Man muß
abwarten was der Reichskanzler thun wird Seine Anſicht hat
er jedenfalls dem Kaiſer bereits ausgeſprochen und wenn dieſe ſich
mit der des Monarchen nicht gedeckt haben ſollte ſo iſt Fürſt
Bismarck doch Miniſter im Amte und ſo viel er zur Ausführung
des kaiſerlichen Willens beizutragen hat wird er ſeine Pflicht im
vollſten Umfange thun

Bei der Arbeiterſchutzgeſetzgebung ſoll zunächſt auf die Verhält
niſſe in den Bergwerken Rückſicht genommen werden Darum
ſind die Perſönlichkeiten welche uen in den Staatsrath berufen
worden ſind faſt ausſchließlich ſolche welche mit jenen Verhältniſſen
genau Beſcheid wiſſen Die Bergarbeit gehört zu den gefährlichſten
und mühevollſten die es giebt Stockungen im Bergbetriebe ſind
unheilvoll für die allerweiteſten Kreiſe Darum iſt es wohl ange
bracht daß dieſer Punkt zuerſt gelöſt werde und gerade in dieſer
Beziehung kann eine internationale Verſtändigung am leichteſten
erreicht werden Es iſt ja möglich daß eine internationale Sozial
Konferenz vorläufig ſich überhaupt über nichts weiter einigt als über
eine allgemeine Regelung der Bergarbeiter Verhältniſſe aber das
genügte auch ſchon Es ſoll nur in einem großen Jnduſtrieſtaat
in maßvoller Weiſe mit der entſchiedenen Durchführung des Ar
beiterſchutzes vorgegangen werden es iſt kein Zweifel daß andere
Staaten wohl oder übel werden folgen müſſen denn die Arbeiter
werden von ſelbſt darauf hinwirken

Berlin 14 Februar
Zu der heute erfolgenden Eröffnung des Staatsrathes

ſind 94 Einladungen ergangen Jm Eliſabethſaale des Schloſſes
wo eine Feierlichkeit ſtattfindet wird eine Längstafel mit 4 Quer
tafeln aufgeſtellt An der erſten nimmt der Kaiſer Platz neben
ihm der Reich skanzler ſowie vorausſichtlich die beiden zum
Staatsrath hinzugezogenen Herren Die Plätze gegenüber dem
Kaiſer bleiben frei An den übrigen Tiſchen nehmen die Mit
glieder des Staatsrathes Platz

17Politiſche 2leberſicht
J 9 eDeutſches Reich

Verlin 13 Februar Der Kaiſer und die Kaiſerin
ſowie die Kaiſerin Friedrich wohnten am Mittwoch Abend
einer Trauerfeier zum Gedächtniß der Kaiſerin Auguſta in der
königlichen Akademie der Künſte bei Am heutigen Nachmittag
arbeitete der Kaiſer zunächſt längere Zeit allein und unternahm
dann eine Ausfahrt und öveſuchte bei dieſer Gelegenheit das

konferirte der Monarch mit dem Kriegsminiſter und dem General
von Hahnke und empfing am Nachmittag den Staatsſekretär
des Staatsrathes Dr Boſſe deſſen Stellvertreter Geh Legations
rath Kayſer ſowie den Fürſten Anton Radziwill Am Frei
tag Vormittag findet im Berliner Schloſſe in Gegenwart der
kaiſerlichen Familie und der höchſten Militärbehörden die Nagelung
und Weihe der dem Küragſſierregiment Graf Wraugel Oſtpreußiſches
Nr 3 zu verleihenden neuen Standarte ſtatt

und den Saalkreis
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Für die Redaktion verantwortlich
Otto Fr Koch Politiſcher Theil und Feuilleton
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ſämmtlich in Halle a S
Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 4a Hof II

Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
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Stumsdorf Tenutſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zſcherben Zörbig

Hohenthurm Helbra Holleben Höhnſtedt Köchſtedt

Steht eine neue Kanzlerkxiſis bevor Dieſe
Frage beginnt in mehr und mehr deutſchen Zeitungen aller
Parteien erörtert zu werden ſeitdem bekannt geworden iſt daß
zwiſchen dem Kaiſer und dem Reichskanzler Fürſten Bismarck Be
ſprechungen über die Arbeitererlaſſe ſtattgefunden haben in deuen
ſich nicht eine völlige Uebereinſtimmung zwiſchen dem Reichsober
hyaupte und dem leitenden Staatsmanne ergab Nun heißt er
weiter und dieſer Angabe iſt nicht widerſprochen worden der
Kaiſer wünſche die Beſeitigung des Sozialiſtengeſetzes und wolle
die Bekämpfung der Sozialdemokratie auf dem Boden des ge
meinen Rechtes herbeiführen Der Monarch habe ſich auf das
Schärfſte gegen einzelne Erſcheinungen ansgeſprochen welche durch
das Sozialiſtengeſetz herbeigeführt worden ſind Es iſt gar kein
Zweifel daß der Kaiſer der treueſte Verehrer des Reichskanzlers
iſt aber ſo ſagt man der junge Herrſcher habe über innere
politiſche Anſchauungen ſeine eigenen Anſichten und beſtehe ent
ſchieden auf der Durchführung derſelben und hieraus könne ſich
möglicherweiſe eine ernſte Kriſis ergeben Andererſeits meint
man der Tag ſei nicht mehr fern wo Fürſt Bismarck
offiziell die ganze Verantwortlichkeit für die innere Politik einem
Vizekanzler übertragen würde Das ſind die Gerüchte die um
laufen und die um ſo kräftiger auftreten als die ſonſt ſo ſchlag
fertige Norddentſche Allgemeine Zeitung beharrlich ſchweigt
Daß Fürſt Bismarck bei Lebzeiten ganz aus dem Neichsdienſte
ausſcheiden wird daran glaubt freilich Niemand

Eine Aenßerung des Kaiſers über den vierten
Stand Der bekannte Nationalliberale v Eynern hat wie
die Köln Ztg berichtet in einer Wahlverſammlung zu Rem

ſcheid ſich Der Kaiſer ſagte an

auch

folgendermaßen geänßert Der
letzten Geſellſchaftsabend beim Reichskanzler als ein Eingeladener
bei dem Geſpräch über die ſoziale Frage die Meinung äußerte
der vierte Stand werde doch Alles was man für ihn thue nicht
anerkennen Folgendes Ob wir Dank oder Undank für unſere
Beſtrebungen für die Aufbeſſerung des Wohles der arbeitenden
Klaſſen ernten iſt gleich in dieſen Beſtrebungen werde ich
nicht erlahmen Jch habe die lUeberzeugung daß dieſe ſtagt
liche Fürſorge uns zu dem Ziele führt die arbeitenden Klaſſen
mit ihrer Stellung innerhalb der geſellſchaftlichen Ordnung zu
verſöhnen jedenfalls geben dieſe Beſtrebungen mir für Alles
was wir thun ein ruhiges Gewiſſen

Die Schweiz und die Arbeiterſchut Konferenz
Wie in hieſigen parlamentariſchen Kreiſen verlautet ſoll die
Schweiz die Abſicht haben die bereits ausgeſandten Einladungen
zu der am 5 Mai in Bern geplanten Konferenz zurückzuziehen
und ſich den deutſchen Vorſchlägen anzuſchließen

Rhein Weſer Elbe Kanal Der Arbeitsminiſter und
Handelsminiſter erwiderten im Einverſtändniß mit dem Finanz
miniſter dem Vorſitzenden des Ausſchuſſes zur Förderung des
Rhein Weſer Elbe Kanals Landesdirektor von Hammorſtein
Hannover auf eine das Kanalprojekt betreffende Eingabe daß
den Beſchlüſſen der Verſammlung vom 26 April Seitens der
Staatsregierung keine Folge gegeben werden könne wegen der Be
laſtung des Staates mit den bereits übernommenen Kanalbauver
pflichtungen welche für die größeren Bauten allein 176 Millionen
erfordern außerdem unterliege die bezeichnete Kanallinie noch er
heblichen Bedenken

Die Manöverflotte Jn Kiel iſt heute die kaiſerliche
Ordre über die diesjährige Zuſammenſetzung der dentſchen
Manöverflotte publizirt worden Dieſelbe wird aus 8 Panzer

e anea äXÄX a eeaaXÜernenhZwei Mal vermählt
Von A Lütetsburg

Fortſetzung

39 Nachdruck verbotenJetzt nicht mehr Harry Jch will ihm Alles ſagen
aber o Du weißt nicht wie ſchwer es mir wird Er
war ſo gut und ich habe ihn betrogen

Sie ſtieß das letzte Wort in gellenden Tönen hervor
und der Earl trat entſetzt zurück Wie von einer Natter
berührt entzog er ſeine Hand der Kranken ein grenzenloſer
Schmerz durchzuckte ihn

Betrogen
Da lag die Löſung des Räthſels das eine Wort hatte

ihn über Alles aufgeklärt Er war betrogen und ſeine
hre ſein Name Welcher Schimpf war ihm an

gehängt Ihr Mund hatte einen Namen genannt den ſie
früher nie ausgeſprochen ihm gehörte ihr Herz und nun
war ſie an ſeiner Seite unglücklich weil ſie dem Geliebten
nicht angehören konnte

er Earl von Grodno verließ das Krankenzimmer und
wer ihm als ob er plötzlich ein alter Mann geworden
ſo Er begab ſich in ſein Arbeitszimmer ehe er Lucy auf
dte welche noch nichts von ſeiner Ankunft wußte um zu
dlegen was geſchehen müſſe Einer Ueberlegung be

d freilich von ſeiner Seite nicht mehr Vielleicht
i ie und er wußte in dieſer Stunde kaum ob er Ver

n t haben werde ihreiy Tod zu beklagen oder ob es
ſchlimmer ſei wenn geneſen und dann Grodno

aſtle verlaſſen werde
bald as waren ſeine erſten Gedanken aber ſie nahmen als
W ,Ane andere Richtung Er hatte eine Scheu Lucy
Adcniber zu treten Das Kind zeigte von Anfang eine

ipathie gegen Alice ſollte dieſelbe doch begründet ſein
t

War bereits etwas vorgefallen und ſie hatte eine Ahnung
von Lady Alice s Geheimniß was auf dieſen Harry und
ihren Betrug Bezug hatte

Der Earl ſcheute ſich ſeinem Kinde unter die Augen zu
treten und das war für den ſtolzen Charakter dieſes
Mannes hart genug aber er fühlte daß dies nur ein Vor
ſpiel zu dem ſei was ſeiner noch wartete und daß es am
beſten ſein würde je eher deſto beſſer klar zu ſehen Lucy
hatte ihm am Abend geſchrieben daß die Gräfin krank ſei
wo ſie noch nicht krank war wie er aus den Mittheilungen
ſeines Dieners entnommen Da war alſo das erſte Glied
und ſie wußte wie es zuſammenhing ſie konnte ihm
wenigſtens über etwas Auskunft ertheilen und er mußte ſich
durchaus an ſie wenden obwohl Lucy gerade die letzte
Perſon war von welcher er die gewünſchten Mittheilungen
empfangen mochte

Er ging zu ihr Lucy ſaß augſtvoll auf jedes leiſeſte
Geräuſch lauſchend in ihrem Gemache Der Himmel mochte
wiſſen wie leidenſchaftlich ſie die Ankunft des Vaters herbei
ſehnte und dann kam doch auch wieder die Furcht was er
ſagen und wie es ihr möglich ſein würde ſeinen Fragen
h ohne neues Unheil durch verkehrte Antworten
zu ſtiften

Als der Earl eintrat hatte ſie Alles vergeſſen außer
daß er da war Sie flog ihm mit einem Jubelſchrei ent
gegen und er preßte ſie lange und innig an ſich Es war
ihm noch eins geblieben die Liebe ſeines Kindes

Lucy mein Kind ich bedarf Deiner ſagte der Earl
dann ernſt Du ſollſt mir den rechten Weg zeigen den
ich wählen muß um meine Ehre und meinen Namen vor
Flecken zu ſchützen Sprich willſt Du mir meine Fragen
der Wahrheit gemäß beantworten

Du darfſt nicht zweifeln Papa aber ich glaube Du
thuſt beſſer wenn Du Lady Alice ſelbſt fragſt wenn ſie ge
neſen ſein wird Jch weiß ſo wenig

Die Stirn des Earl zog ſich in Falten
Lucy wann wurde die Gräfin krank fragte er ernſt

und beſtimmt
Sie erſchrak und wurde ganz blaß Heimlich hoffte ſie

der Earl würde in der Aufregung gar nicht daran denken
ſolche Fragen an ſie zu richten

Sie war ſchon am Abend nicht
Lucy verwirrt

Das Geſicht des Earl verfinſtertè ſich nur noch mehr
Und trotzdem ließeſt Du ſie allein Niemand hat ſich

um ſie bekümmert Jch habe nicht gedacht daß meine
Tochter ſo herzlos ſein könne

Kalt und ſtreng ſtand er ihr gegenüber und Thränen
ſtürzten aus ihren Augen Nein das war mehr als ſie er
tragen konnte Jn ſolcher Weiſe von ihm getadelt zu
werden wo ſie ganz unſchuldig war

Papa vergieb ſchluchzte ſie Nein Lady Alice war
nicht krank ſie hatte wenigſtens nichts davon geſagt ſie iſt
ſogar mit in der Kirche geweſen und da und da

Nun was war da
Er ſtand ihr wie ein Jnquiſitor einer Angeklagten

gegenüber Sie fand keinen Augenblick Zeit ſich zu faſſen
ſich zu beſinnen Aber ſie konnte ſie wollte ihm nicht
ſagen was ſie dachte und glaubte unter keiner Bedingung
wollte ſie die Anklägerin der Gräfin werden

Nun was war da drängte der Earl
Papa ich will es Dir nicht ſagen um keinen Preis

Jch möchte nicht dazu beitragen Lady Alice in ein falſches
Licht zu bringen Wenn ſie geſund iſt wirſt Du Alles von
ihr ſelbſt hören

Sie ſtand ganz ruhig vor dem Earl aber ihre Ent
ſchloſſenheit hielt nicht vor ihm Stand

Und wenn ich nun nicht ſo lange warten will rief er

wohl ſtammelte

in leidenſchaftlicher Erregung aus Wenn ich nun r
Luſt habe meine Ehre auf s Spiel zu ſetzen Luch wi
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ſchiffen zwei Aviſo s und einer Kreuzerkorvette beſtehen und im
Frühjahre ihre Uebungen in der Oſtſee beginnen

Aus dem Reichstags wahlkreiſe Bielefeld wird
mitgetheilt daß der dort als Kandidat aufgeſtellte Krenzzeitungs
mann Freiherr von Hammerſtein geäußert habe im Falle ſeiner
Wahl werde er mit den ihm gleichgeſinnten Abgeordneten aus der
deutſchkonſervativen Partei ausſcheiden und mit einer Anzahl von
Zentrumsmitgliedern eine neue Partei bilden Herrn von
Hammerſtein naheſtehende Perſonen ſollen dieſe Mittheilung als
wahr bezeichnet haben Warten wir ab was dazu die Kreuz
zeitung ſagt

Ein Sanatorium in Deutſch Oſtafrika Jn
Kolonialkreiſen iſt man der Frage näher getreten an einem geeig
neten Punkte in Deutſch Oſtafrika ein Sanatorium für Europäer
zu errichten Die Sache liegt ſo daß wir Monat für Monat
friſche Kräfte nach Oſtafrika hinausſenden während Andere die
das Klimo nicht vertragen können zurückkehren müſſen da es vor
Jäufig noch an einer geeigneten Oertlichkeit in der Nähe fehlt wo
die Kranken von dem durch das Tropenklima ihnen zugefügten
Schaden ſich erholen können Der Enropäer kann nach allen Er
fahrungen dem Tropenklima wohl trotzen wenn er bei normaler
Leibesbeſchaffenheit ſich vorſichtig akklimatiſirt vernünftig lebt und
bei eintretenden Krankheitsfällen ſich ſchnell einen Luftwechſel und
andere Lebensbedingungen welche aber durchaus nicht an die
europäiſchen heranzureichen brauchen verſchafft Es genügt häufig
ſchon wenn er aus ſeiner Lebensweiſe herauskommt eine Seereiſe
macht und eine höher gelegene fieberfreie Gegend aufſucht Es
ſind darüber genügende Erfahrungen gemacht ſo daß die
Gründung einer dieſen Bedürfuiſſen entſprechenden Anſtalt im nahen
Bereich unſerer oſtafrikaniſchen Kolonie ſich als ein Bedürfniß
herausgeſtellt hat

Das Uebereinkommen mit dem Sultan von
Zanzibar Aus Zanzibar ſind der deutſchen oſtafrikaniſchen
Geſellſchaft jetzt ſchriftliche Berichte über das mit dem Sultan
von Zanzibar Mitte Januar abgeſchloſſene Uebereinkommen wegen
der Zoll pacht zugegangen Daſſelbe hat bekanntlich die Durch
ſchnittsergebniſſe der drei Jahre von 1888 bis zum 18 Auguſt
1891 zur Grundlage mit Abzug der Koſten für die Geſellſchaft
Die Einrichtung der Faktoreien und Stationen iſt vorbereitet und
verſpricht günſtige Erfolge

Konſul Nitſchl aus Pretoria in Trans
vaal iſt wie die Kreuz Zig meldet hier eingetroffen Seine
Ankunft wird nach Angaben von einer Seite auf einen ihm
bewilligten Urlaub zurückgeführt Andererſeits wird aber behauptet
derſelbe ſei für einen anderen Poſten beſtimmt es ſtehe alſo in
dem Konſulat bei der ſüdafrikaniſchen Republik ein Wechſel bevor
Mag dem nun ſein wie ihm wolle in jedem Falle kann der
Konſul während ſeiner Anweſenheit hier die genaueſte Auskunft
geben über die Verhältniſſe in Südafrika und namentlich über
das was dem britiſch portugieſiſchen Streite dort zu Grunde liegt

München 13 Februar Das Zentrum hält heute
Vorſtands und morgen Fraktionsſitzung über die Lage Ein
Differenzpunkt iſt nur noch die Altkatholikenfrage Das
Zentrum wird unbedingt daran feſthalten daß die Regierung die
Altkatholiken wegen der Nichtannahme der Unfehlbarkeit als
Sekte erkläre und perhorreszirt den Ausweg die Altkatholiken
nur auf andere von der Glaubenslehre abweichende Punkte zu
unterſuchen Auf die Entfernung des Miniſters Lutz würde das
Zentrum nicht mehr beſtehen wenn die Altkatholikenfrage nach dem
Verlangen des Zentrums geregelt würde

Oeſterreich Ungarn
Wien 13 Februar Die Polit Corr meldet aus

Belgrad Der Präſident der Skupſchtina Paſchic wird auf
der Reiſe durch Europa auch nach Petersburg kommen Der
ſelbe iſt beauftragt der ruſſiſchen Regierung die Bereitwilligkeit
Serbiens auszuſprechen in handelspolitiſche Beziehungen zu Ruß
land zu treten Paſchic befindet ſich thatſächlich jetzt in Zürich
wo er laut der N Z unter dem Namen Bürgermeiſter
vor Belgrad im Züricher Hof wohnt Red

Jm Abgeordnetenhauſe kam heute die Jnterpellation
Zallingers und Genoſſen wegen kirchenfeindlicher
Demonſtrationen bei dem Begräbniſſe Anzengrubers zur
Sprache Der Miniſterpräſident Graf Taaffe erklärte daß nach
veranſtalteten Erhebungen bei den gehaltenen Leichenreden weder
geſetzwidrige Demonſtrationen noch andere Ruheſtörungen wahr
genommen wurden welche das Einſchreiten der Behörde oder An
zeigen hätten veranlaſſen können Ferner richtete der Abgeordnete
Kraus unter Bezugnahme auf die Erlaſſe des deutſchen
Kaiſers an Taaffe folgende Anfragen Erſtens erſcheint die
Annahme gerechtfertigt daß die Nichterwähnung Oeſterreich
Ungarns in der Kabinetsordre mit dem beſtehenden engeren Ver

tragsbundesverhältniß zuſammenhängt wodurch eine Verſtändigung
beider Staatsgebiete in der Arbeiterfrage ſelbſtverſtändlich iſt
Zweitens bejahenden Falls ſteht die öſterreichiſchungariſche Re
gierung in dieſem Augenblicke auf dem Standpunkt welchen ſie

durch ihre Haltung gegenüber den im Vorjahre von der Schweiz
ausgegangenen Anregungen eingenommen hat insbeſondere welche
Stellung gedenkt ſie in den durch die deutſche Kabinetsordre au
geregten Fragen einzunehmen

Bnudapeſt 13 Februar Der Kaiſer empfing den
Grafen Hartenau Prinz Alexander von Battenberg in halb
ſtündiger Privataudienz

Prag 13 Februar Die Vollverſammlung der Leſe und
Redehalle der deutſchen Studenten wurde wegen antiſemitiſcher
Skandale polizeilich aufgelöſt Seit dem einundvierzigjährigen
Beſtande der Leſehalle wurde bis heute nie eine Verſammlung auf
gelöſt

Schweiz
Bern 13 Februar Die Einladung zur Arbeiterſchutz

konferenz welche der deutſche Geſandte v Bülow heute dem
Bundesrathe überreichte beſteht in dem von der Reichsregierung
an ſämmtliche Staaten gerichteten Rundſchreiben das weder über
den Kaiſererlaß hinausgeht noch deſſen Jnhalt näher präziſirt
Augenſcheinlich will Deutſchland zunächſt prinzipiell die Theilnahme
der Staaten an der Konferenz ſicherſtellen um alsdann mit einem
detaillirten Programm hervorzutreten Mit der Einladung
wird die Bundesregierung ſich nächſtens befaſſen Allem Anſcheine
uach wird die Schweiz die Berliner Konferenz beſchicken
Was die zum 5 Mai 1890 anberaumte Konferenz betrifft ſo
nimmt man hier an die acht Staaten welche auf die erſte Ein
ladung vom 15 März 1889 grundſätzlich zugeſagt ſeien durch den
im Jnli 1889 erfolgten Aufſchub der Konferenz nicht frei gewor
den Man bezeichnet hier die Verſtändigung mit Berlin als
wahrſcheinlich Die Einladung vom 15 März 1889 hatten Däne
mark Schweden und Norwegen nicht beantwortet

Frankreich
Paris 13 Februar Die Morgenblätter beſprechen wie

in voriger Nummer bereits in einer Depeſche unſeres Pariſer
Korreſpondenten erwähnt wurde insgeſammt die Verurthei
lung des Herzogs von Orleans je nach ihrem Parteiſtand
punkte Die republikaniſchen Blätter billigen rückhaltslos die
ſtrikkte Anwendung des Geſetzes Das Journal des Deébats
meint auf die royaliſtiſchen Kundgebungen hinweiſend die Urheber
derſelben hätten wenn ſie beabſichtigten die Anwendung des
Gnadenrechts zu erſchweren nicht anders handeln können Hoffent
lich werde ſich die Regierung durch Provokationen nicht beein
fluſſen laſſen Der Gaulois ſpricht ſeine Genugthuung über
die Kundgebungen aus welche bewieſen einen wie großen
Dienſt der Herzog von Orleans ohue Wiſſen und Willen dermonarchiſchen Sache geleiſtet habe Die Kundgebung vor
der Statue Heinrichs IV war von langer Hand vorbereitet
Die Manifeſtanten waren theilweiſe bezahlt namentlich be
fanden ſich unter denſelben zahlreiche eben erſt ausgehobene Re
kruten mit Trikoloren und Losnummern Der Herzog von Orleans
erklärte denen die ihn beſuchten er werde nicht appelliren
er hoffe nichts von der Gnade Carnots aber er habe Vertrauen
in das Urtheil aller Soldaten und Franzoſen Er äußerte ferner
ob ſeine Haft eine ſchwere oder leichte ſein werde das ſei ihm
gleichgiltig die Haft ſei ſtets dem Exil vorzuziehen ein Prinz
müſſe Alles auch die äußerſten Grenzen des Glücks und Unglücks
kennen lernen Heute verbittet der Herzog ſich auch nicht mehr
die Demonſtrationen ſeiner Anhänger und freut ſich kindiſch daß
die Augen Europas auf ihn gerichtet ſind Der Streich des Her
zogs der jedenfalls von vornherein nicht ohne politiſche Abſichten
ausgeführt ward hat allmälig faſt die Ausdehnung eines kleinen
orleanſtiſchen Putſches angenommen Vorläufig ſpottet man
allerdings noch über die orleaniſtiſchen Demonſtrationen der
jungen Advokaten iſt aber in republikaniſchen politiſchen Kreiſen
über die Szenen die ſich geſtern im Juſtizpalaſt abſpielten ent
rüſtet auch erfährt die allzu höfliche Haltung des Gerichtshofes
manche harte Kritik

Der Miniſter des Auswärtigen Spuller theilte heute im
Miniſterrathe die Erlaſſe Kaiſer Wilhelms und die geſtern
ihm vom Grafen Münſter überreichte Begleitnote Bismarcks
mit Der Miniſterrath faßte noch keinen Beſchluß ſondern wird
die Frage eingehend prüfen

England
D London 13 Februar Eigenthümlich iſt die Haltung

welche die loyale Preſſe Dublin s den Reformplänen der Re
gierung gegenüber einnimmt die in der Thronrede zum Aus
druck gelangen Der Dublin Expreß fragt Will die Regierung
wirklich lokale Selbſtverwaltung in Jrland einführen Der Plan
iſt übel berathen und widerſpricht zahlreichen Erklärungen der
Miniſter im Hauſe und im Lande und bringt ſo ihre iriſchen An
hänger in eine mißliche Lage Wenn die Unioniſten die Regierung
in dieſer Angelegenheit unterſtützen ſo werden ſie Alles zurück
zunehmen haben was ſie während der letzten drei Jahre geſprochen

Wie ſich eine ſolche Politik Herrn Balfourund geſchrieben haben

hat empfehlen können vermögen wir nicht einzuſehen Er hat
einen großen Fehler begangen als er verſprach den Univerſität
unterricht zu reformiren Falls er für die neue Phaſe der unioniſtiſchen
Politik verantwortlich iſt ſo iſt dieſer Fehler noch viel verhäng
nißvoller Etwas ſympathiſcher drückt ſich die regierungsfreund
liche Jriſh Times aus Mit größter Spannung ſieht man der
Plänen der Regierung bezüglich Jrlands eutgegen Es war gewiß
ſtaatsmänniſch die Anwendung der Grundſätze der Selbſtverwal
tung auf Jrland dadurch zu modiſiziren daß man ſagte ſoweit
ſie auf Jrland anwendbar ſind Es iſt ſchwierig zwiſchen Scyla
und Charybdis hindurchzuſteuern Aber es iſt ſowohl möglich wie
nothwendig die Verwaltung des Landes der Urtheilskraft und
Energie des eigenen Volkes anzuvertrauen

Lokales
Städtiſche Kommiſſionen

Petitions Kommiſſion
Sitzung am Sonnabend den 15 Februar a c Nachmittags 5 Uhr

im Magiſtrats Sitzungszimmer
Tagesordnung

1 Petition Befreiung von Baubeſchränkungen betreffend
Bepflanzung der Pulverweidenwege durch den Ver
ſchönerungsverein

e

3 Führung der Straßenbahn durch Glaucha und Pflaſte
rung der Straßen daſelbſt

4 Erlaß von Kanalſchlußgebühren
5 auf Erhöhung von Gehältern

Halle a den 14 Februar
Ordens Verleihnungen Dem ordentlichen Profeſſor an der

Univerſität Halle Wittenberg Konſiſtorial Rath Dr theol Haupt ſſt
der Rothe Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife dem ordentlichen
Profeſſor an derſelben Univerſität Dr theol et phil Kautzſch der
Rothe Adler Orden vierter Klaſſe verliehen worden

Naturwiſſenſchaftlicher Verein Jn der geſtrigen Sitzung
legte zunächſt Herr Goldfuß eine Verordung der Königl Preußiſchen
Breslauiſchen Kriegs und Domänen Kammer von 1744 vor in wel
cher feſtgeſetzt wird daß zur Abſtellung des den Landleuten durch die
Ueberfülle der Sperlinge erwachſenden Schadens jeder Einwohner quf
dem Lande eine gewiſſe nach dem Beſitz und Beruf zwiſchen 12 und
wechſelnde Anzahl von Sperlingsköpfen um Martini jeden Jahres an
die Gutsherrſchaft abzuliefern für jedes fehlende Stück aber 1 Gröſchel
oder 22 Pfennig zu bezahlen habe Wann dieſe Verordnung in
Preußen aufgehoben worden iſt wußte der Vortragende nicht anzugebe
doch konnte er mittheilen daß eine ähnliche Beſtimmung noch zu An
fang der fünfziger Jahre unſeres Jahrhunderts in Lippe Detmold
Geltung gehabt habe An dieſe Mittheilung ſchloß ſich eine längere
Debatte über die Verſchiedenheit der Anſichten über Nutzen und Schäd
lichkeit mehrerer anderer Vogelarten durch welche auch manche Schwie
rigkeiten hinſichtlich der rechtlichen Seite des Vogelſchutzes erwachſen
Weiter legte dann Herr Profeſſor von Fritzſch einige neuere Arbeiten
über geologiſche Verhältniſſe des Vereinsgebietes vor ſo eine im Jahr
buch der geologiſchen Landes Anſtalt demnächſt erſcheinende verdienſt
volle Arbeit von unſerem Landsmann Dr Beyſchlag über die Erz
lagerſtätten von Kamsdorf in Thüringen und eine vom Referenten
weniger günſtig beurtheilte Schrift von Dr Bornemann in Eiſenad
über den Buntſandſtein in Deutſchland Es folgte dann noch eine
Mittheilung des Herrn Profeſſor Luedecke über die neueſten Forſch
ungen von Herrn Profeſſor Bauer in Marburg über die Urfachen
der verſchiedenen Kryſtallformen des kohlenſauren Kalkes wie ſie uns
im Kalkſpath und Arragonit entgegentreten

Stolze ſcher Stenographen Verein Laut einer Ankündigung
in der heutigen Nummer unſeres Blattes eröffnet der Verein welcher
auf ſtenographiſchem Gebiete wohl eine erſte Stelle einnimmt und außer
ſeinem Wirken für praktiſche Anwendung der Stenographie namentlich
durch vielfache Unterrichtsertheilung und eingehende theoretiſche Aus
bildung in derſelben beſonders hervortritt am 25 d M wiederum
einen Unterrichtsabſchnitt

Veſitzwechſel Das Grundſtück Geiſtſtraße 70 iſt für den
Kaufpreis von 54,000 Mark in den Beſitz des Herrn Oberſteiger C
Leonhard hier übergegangen

Zweigverein für Rübenzucker Jnduſtrie von Halle und
Umgegend Jn der geſtern hier abgehaltenen Verſammlung wurde
zunächſt in geſchloſſener Sitzung Herr C Nagel Trotha zum Ve
ſitzenden Herr Direktor Krüger Stöbnitz zum ſtellvertretenden Vor
ſitzenden und als neues Vorſtandsmitglied Herr Direktor Hahne
Magdeburg gewählt Jn der öffentlichen Sitzung machte Herr
Anders eingehende Mittheilungen über das ihm und Herrn DrKuthe patentirte Scheideverfahren welches bis jetzt nur in der

von dem Letztgenannten geleiteten Zuckerfabrik Fröbeln in Schleſien zur
Anwendung gelangte und nach den Ausführungen des Redners gute
Erfolge geliefert haben ſoll Der mit dem Referat über die Frage
Welcher Kalkofen iſt in Anbetracht der hohen Coakspreiſe der Vo

theilhafteſte und wie wird die Unterſuchung der Kalkofen und Feuerungs
Gaſe am beſten ausgeführt betraute Herr war durch Krankheit am
Erſcheinen in der Verſammlung verhindert an ſeiner Statt führte
Serr Dr Seyffert Mühlberg den Anweſenden den zur Gas
veſtimmung trefflich geeigneten Hempel ſchen Apparat vor An dieſe
Klarlegungen ſchloß ſich eine Debatte über die Frage ob mit Rückſicht
auf die hohen Coakspreiſe ein vollſtändiger oder theilweiſer Verzicht
auf die Verwendung dieſes Feuerungsmittels bei den Kalköfen unten
Benutzung von Braunkohlen Briketts oder anderem Material angängig
und vortheilhaft ſei Eine ganze Reihe von Rednern ſo die Herren
Ebert Wallhauſen Dr Weyland Löbau i Fölſche Halle

Du reden willſt Du mir ſagen was Du weißt oder
ſoll ich meine tiefinnerſten Gefühle Fremden preisgeben
Sie war beſiegt

Papa Du wirſt mir glauben daß ich nicht beabſichtige
Lady Alice zu verdächtigen und ich am wenigſten daran
denke daß ſie ſchuldig iſt Verſprich auch Du nicht vor
ſchnell zu urtheilen ſie iſt unglücklich aber keiner ſchlechten
Handlung fähig

Der Earl athmete tief auf es fiel ihm wie Bergeslaſt
vom Herzen

Jch danke Dir Lucy und ich hoffe zuverſichtlich daß
Du die Wahrheit ſprichſt aber ſchmücke mir nichts aus
Laß mich die einfachen Thatſachen wiſſen ſo weit ſie Dir
bekannt ſind

Er ließ ſich neben Lucy auf dem kleinen Divan nieder
und ihre Hand in der ſeinen haltend lauſchte er ihren
Worten Sein ſchönes männliches Geſicht wurde von
Minute zu Minute bleicher finſterer die Falten auf der
Stirn zogen ſich mehr und mehr zuſammen Er war
darauf gefaßt geweſen Unheilvolles zu hören aber ſo
weit hatte er nicht gedacht daß es jemals kommen könne

Es iſt gut Lucy ſagte er endlich als ſie geendet
hatte und ſeine Stimme klang heiſer während er ſich die
kalten Schweißtropfen von der Stirn wiſchte

Jch hoffe zuverſichtlich daß es hier ſich nur um den
Schein handelt und ich danke Dir von Herzen daß Du

nicht vorſchnell urtheilſt
Schein ſagte der Earl aber wie konnte es ſich um

Schein handeln wo die Dinge ſo klar zu Tage lagen
Er war betrogen verrathen ſein Name entehrt und er konnte
nur froh ſein wenn es dem Auge der Welt verborgen blieb
was an ihm nagte War er noch derſelbe Er der ſo
ſtolz ſo ſicher auf der Höhe geſtanden mußte beſchämt vor
ſeinem Kinde die Augen zu Boden ſchlagen und froh ſein wenn
es ſich in ſeiner Unſchuld und Herzensreinheit täuſchen ließ

Lucy ſagte er dann noch als er ſchon aufgeſtanden
war und ſich anſchickte das Gemach zu verlaſſen und hat
Lady Alice Dir früher durch nichts verrathen daß ein Ge
heimniß ihre Seele belaſtete

Jch habe es mir immer gedacht Papa und ſie be
mitleidet weil ſie ſo viel weinte Sei nicht hart mit ihr
Papa

Dazu fehlt mir vorläufig jede Veranlaſſung Kind und
bin ich ſonſt etwa hart geweſen
Die Bewegung übermannte ihn und er eilte hinaus ſich

den Augen ſeiner Tochter zu verbergen Haſtig ſchritt er
den Korridor entlang es war ihm peinlich einem von der
Dienerſchaft zu begegnen man mußte ihm anſehen
was in ſeiner Seele vorging Welche Gefühle bewegten ihn

Er war allein und als die Thür ſeines Zimmers hinter
ihm in das Schloß fiel da erſt athmete er erleichtert
auf War es möglich daß ihm derartiges begegnen konnte

Seine Augen fielen auf das Bildniß ſeiner erſten
Gattin Es war ein ausgezeichnetes Oelgemälde die
verſtorbene Gräfin von Grodno ſtand da wie ſie
leibte und lebte das ſüße freundliche Lächeln um die
feinen Lippen und den Blick voll Güte und Herzlichkeit in
den Augen

Sah ſie ihn nicht heute mitleidig an O gewiß es
war eine Strafe für ſeine Treuloſigkeit gegen ſie welche er
empfing aber ſo hart hatte er keine verdient ſelbſt ſie be
mitleidete ihn

Für ihn gab es jetzt nur die eine Frage wie das Ge
heimniß ergründen Und dann noch eine zweite wie die
Ehre ſeines Namens retten Lucy gab ihm freilich die
Verſicherung daß Niemand im Schloſſe die Entfernung der
Gräfin geahnt habe und der ganze Thatbeſtand beſtätigte
ja auch die Annahme aber wer war ihm Bürge daß
nicht ein zweites Paar Augen Lady Alice den Schloßhof
verlaſſen ſah Zunächſt mußte er in Erfahrung bringen

wo jener Fremde war Luchy ſagte ihm daß ſein Bild ſid
unter den Aquarellen der Gräfin befunden habe

Es war ihm ganz unmöglich ſich nach Alice s Ergehen
zu erkundigen So heiß und innig wie er ſie geliebt hatte
die grenzenloſeſte Verachtung gegen ein Weib welches ein
ſolches Vertrauen wie er es ihr entgegenbrachte täuſchen
konnte löſchte mit einem Schlage das helllodernde Feuel
und es blieb nicht eine Spur davon in ſeinem Herzen zurud
Der Gedanke daß eine Gräfin von Grodno ſich ſo wen
vergeſſen konnte nächtlicher Weile das Schloß zu verlaſſen
um einem Rendezvons entgegenzugehen enthielt ſchon ihre
gänzliche Verurtheilung

Zunächſt mußte er in den Beſitz der Aquarelle zu ge
langen ſuchen vielleicht wurde dadurch jede weitere Nach
forſchung überflüſſig und er kannte ſeinen Nebenbuhler E
konnte ihm nicht ſchwer werden Niemals würde es ihn
eingefallen ſein aus irgend einem Grunde bei Alice nad
einem Gegenſtande zu ſuchen den ſie ihm vielleicht mich
freiwillig gezeigt hätte Aber hier mußten kleine Bedenken
ſchweigen es handelte ſich nicht allein um ſeine Ehre ſo
dern auch um die ſeines Kindes vielleicht um ihr Glüt
Was würde der Earl von Warding was Lord Simmons
zu einem etwaigen Eklat ſagen

Mitternacht war nahe als er noch in ſeinem Gemache
auf und nieder wanderte bereits feſt entſchloſſen z
handeln aber doch noch vor der Ausführnng zurug
ſchreckend Er fürchtete ſich ſie zu ſehen Warum Wenn
die Liebe für Alice ſo ganz in ſeiner Bruſt erloſchen warwie er in dieſem Augenblicke geht glaubte warum fürchtete

er ſich ſie zu ſehen Was kümmerte ihn das bleiche Ge
ſicht die hohlen Wangen und eingeſunkenen Schläfen Hat
Lucy doch Recht War ſie keine Sünderin ſondern eile
Unglückliche
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Halle e waren in der Lage über höchſt vortheilhafte Ver

e on böhmiſcher und nachterſtädter Braunkohle an Stelle des
s oder aber unter geringem Zuſatz deſſelben zu berichten Die

e z Punkte der Tagesordnung wurden van
M Hauernverein des Saalkreiſes Jn der geſtern hier abge

n Verſammlung ſprach nach Rechnungslegung laut welcher die
hmen 2169,37 die Ausgaben 1540,81 Mk betrugen und Vor

nna von Ergänzungswahlen wobei für die verſtorbenen Herren
t emierath Knauer Gröbers und Rentier Heyne Deutleben die
e Gutsbeſitzer Heyne Deutleben und Dr Titus Knauer

hers gewählt wurden Herr Oekonomierath Mendel über
r ebenswerthe Ziele der Thierzucht im Saalkreiſe Zum Schluß
berte Herr Dr Knauer die von ihm gelegentlich einer Reiſe nach
v an Serbien und Bulgarien gewonnenen Eindrücke wobei beſonders
n ndwirthſchaftlichen von den unſrigen ſo ſehr abweichenden Ver
itniſe eingehend erörtert wurden

i gerſteigerung von Ackerland Jn Reideburgfand vor
e freiwillige Verſteigerung von vier den Heinert ſchen Erben

hörigen Ackerparzellen ſtatt Es wurden dafür ſehr angemeſſene Preiſe
t ein Theil 16 Ruthen brachte 280 Mk ein anderer ein Mor
e Ruthen 4200 Mk 69 Ruthen 910 Mk und 50 Ruthen Wieſe

Mark Die Parzellen liegen nahe am Dorfe
Sitzung der Stadtverordnetenverſammlung Montag den

Februar Die Tagesordnung enthält a für die öffentliche
ing 1 Verpachtung der Grasnutzung auf dem Andreasgottes
Ser 2 Errichtung einer Einfriedigungsmauer mit eiſernem Gitter an
er Nord und Oſtſeite des Stadtgottesackers 3 Fluchtlinken Regu
rung in der Bernburgerſtraße 4 Nachbewilligung für die Elemen
ſchulen 5 Feſtſtellung des Etats der w Mädchenſchule
4 Etats des Gymnaſiums pro

L

eſtern di

o 1890/91 6 Feſtſtellung des
So 7 Feſtſtellung des Etats der Realſchule pro 1890/91
Antrag auf Erhöhung der Gehälter der Elementarlehrer 9 Er

heilung des Zuſchlags zum Miethsgebote für die Turnhalle 10 An
tellung eines Inſpektors auf dem Südfriedhofe 11 Bericht der
Zetitionskommiſſion über die Petition von Franz Finger Comp
Gaubeſchränkungen betreffend 12 Friſtverlängerung für Bauten auf
em Hallenterrain 13 Abkommen wegen Terrainaustauſches an der

Wölbergaſſe und kleinen Ulrichſtraße 14 Genehmigung eines Ver
leichs in einer Zwan jsenteignungsſache 15 Bericht der Petitions
ommiſſion Führung der Stadtbahn durch Glaucha und Pflaſterung
der Straßen daſelbſt betreffend 16 Einziehung des Leichenweges auf
dem Roßplatze und Herſtellung von Moſaikpflaſter 17 Anlage von
Schlammfängen im Zuge der Kanäle 18 Vertrag über Anlage einer
Straße zwiſchen der gr Märkerſtraße und der kl Brauhausgaſſe
19 Bericht der Petitionskommiſſion in Betreff der Bepflanz
ung der Pulverweidenwege durch den Verſchönerungs Verein

Bericht der Petitionskommiſſion über die Petition der Haus
männer in den Schulen auf Erhöhung der Gehälter 21 desgl über
eine Petition auf Erlaß von Kanalanſchlußgebühren 22 desgl über
eine gleiche Petition b für die geſchloſſene Sitzung 23 Entlaſtung
der Rechnung der Tageblattskaſſe 24 Wahl eines Vorſitzenden und
mehrerer Armenvorſteher für den neu zu bildenden 17 Armenbezirk
25 Wahl eines Mitgliedes zur Grund und Miethsſteuer Einſchätzungs
Kommiſſiont Sladttheater Am Sonnabend geht zum erſten Male im
neuen Hauſe das ſeiner Zeit mit großem Erfolg über Deutſchlands
Bühnen gegangene Schauſpiel von Björnſon Ein Falliſſement
in Szene Das Stück iſt das unſtreitig populärſte des gefeierten
ſchwediſchen Dichters und wird nicht verfehlen ein großes Intereſſe
für ſich in Anſpruch zu nehmen zumal es ſpeziell das moderne Ge
ſellſchaftsleben ſchildert Am Sonntag Nachmittag wird
auf mehrfachen Wunſch nochmals der luſtige Schwank Madame
Bonivard und hierauf Die Puppe nfee bei halben Preiſen
gegeben Die Proben zu der Oper Die Folkunger von
Kretſchmer ſind im gree I Als r wird am
nächſten Dienstag Robert und Bertram aufgeführt

Goldene Hochzeit Geſtern feierte der Steuer Aufſeher a D
Ketzer hierſelbſt mit ſeiner Gattin und im Kreiſe ſeiner Familien
Angehörigen das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit Der Kriegerverein
zu Halle a deſſen Mitbegründer und langjähriges Vorſtandsmit
glied der Jubilar iſt ließ demſelben ſowohl durch den Vorſtand als
auch aus dem Verein gratuliren und entſprechende Geſchenke durch
Deputationen überreichen Durch die Vereinskapelle unter Leitung des
Muſikdirektor Hentſchel wurde das Jubelpaar mit einer Morgenmuſik
überraſcht Als beſondere Auszeichnung war dem Jubelpaar die
M Ehejubiläums Medaille übermittelt worden Das Jubelpaar erfreut
ſich zur Zeit ſeltener Friſche und Rüſtigkeit möge demſelben auch ferner
hin ſolche noch im vollſten Maße recht viele Jahre zu Theil werden

Lieitation Behufs Vergebung der Wirthſchafts und Reini
192 gungsbedürfniſſe der königlichen Kliniken auf das kommende Verwal
e Perr tungsjahr findet am 19 d M Nachm 2 Uhr im Verwaltungsbureau
r r der Anſtalten Termin ſtatt Offerten zu denen Formulare gegen Ent
u richtung von 1,50 Mk bei der Verwaltung zu beziehen ſind müſſen
en zur vor dem Termine verſchloſſen dort eingereicht werden
rs gut zJugendliche Diebesbande Jn letzter Zeit hatte man in dem
Be F en Drkitgteſſen deſchen n eng ach t W eptenwwe
r Waaren u A mehrere Flaſchen Punſchextrakt verſchwunden ſind
erukge Jetzt ſind die Die be in fünf jugendlichen Burſchen Schuljungen aus
eit am Giebichenſtein und Trotha ermittelt worden die ſchon mehrere derartige

LadenDiebſtähle verübt haben wobei ſtets einer von ihnen die That
vollführte während die anderen als Aufpaſſer fungirten

n i Ueberfahren Der Steinſetzer H aus Osmünde befand ſich
e am Mittwoch Abend von hier aus auf dem Nachhauſewege als er in

Verzun der Nähe von Bruckdorf von einem ihm begegnenden Kutſchgeſchirr
i Unter umgeriſſen und überfahren wurde Eine Auskugelung des Oberarmes
ngängig war die Folge des Unfalles

h Verſchüttet Jn dem Kalkſteinbruche ſeines Vaters verunglückte
Halle geſtern Vormittag der Arbeiter H aus dem benachbarten Lieskan

m Arſelbe ſtand im Begriffe eine P here Partie gefrorenen Abraums
d ſid auf den Geſteinmaſſen zu unterminkren als ein Theil des Abraums

e m ihn p an d n verſchüttete DerUnglückliche konnte bald von der auf ihm ruhenden etwa 10 Centner
i ſchweren Laſt befreit werden worauf man ihn der hieſigen Klinik zu
tte führte Hlücklicher Weiſe haben ſich die Verletzungen des Mannes als

jes ein nicht Pernlxer Datur erwieſen d
w erletzt Der 9 Jahre alte Sohn des Arbeiters K in derFene akſtraße zog ſich geſtern eine ſchwere Handverletzung dadurch zu

Be a er mit einem Taſſenkopf zu Falle kam wobei ihm durch dieScherben der zertrümmerten Taſſe die Sehnen dreier Finger
o weit durchſchnitten wurden

iger
C

le und

n Vo
n Vo

laſſen ſtraße erhelden In einer Gaſtwirthſchaft an der Magdeburger
n ihre n am es geſtern Abend gegen 11 Uhr zu einem blutigen Auf
e Ware Mehrere Gäſte anſcheinend dem Zuhälterſtande angehörig

mr mit einander in Streit gerathen der bald in Thätlichkeiten aus
zu ge F e Als der Wirth den Streit ſchlichten und die Ruheſtörer aus
Nach Lokale entfernen wollte erhielt er zwei Meſſerſtiche in den Kopf

r G T in die linke Schulter während ein anderer unbetheiligter
L m erhiel eim Oeffnen einer Thür ebenfalls einen Stich in die Stirn

es Sta p Die Meſſerhelden welche erkannt ſind machten ſich aus dem
ce nach hege während die beiden Verletzten die Hülfe der Klinik in Anſpruch
t nicht iehmen mußten
edenkenI Theater Kunſt und Wiſſenſchaft

r SGlüd Pogt dtthrater Die Puppenfee Schloß Kronborg
ons a mmm Ein pantomimiſches Ballet Divertiſſement ein hiſtoriſches Drama

ewaghe gen not least ein Luſtſpiel bildeten vorgeſtern Abend das
emache ſe rtoire unſeres Stadttheaters Die 25 Aufführung der Puppen
n zu n and natürlich wie alle die vorausgegangenen lebhaften Beifall und
zurüd van Herrn Obermaſchinenmeiſter Richter eine Kranzſpende ein Dem

i omimiſchen BalletDivertiſſement folgte die Aufführung des ein
Weng atgen hiſtoriſchen Dramas Schloß Kronborg von König Oskar II

n wal das Schweden Der hohe Verfaſſer läßt uns in dieſem Drama
irchtete wen Jahre 1658 ſpielt durch den Helden König Karl X in lang
he Ge S iger Weiſe den Verlauf eines für dieſen unglücklich ausgehenden
Hatte vreut ſchildern und will uns glauben machen daß dieſes Angſt

n win i einer dichteriſchen Anwandlung ein hiſtoriſches Drama ſei Aber
rn el u en d uns mit der ganzen Anlage des Stückes mit ſeinem drama

de lufbau und ſeiner Entwicklung abſolut nicht einverſtanden erklären
lgt und derer ſtellt wohl Figuren auf die Bretter läßt dieſelben reden

n König vielleicht a zulange monologiſiren aber wirklich drama

m

tiſches Leben vermag er den geſchaffenen Geſtalten nicht einzuhauchen
Unheimliches Sturmesheulen heftiger Kanonendonner Trommelwirbel
und Volksjubel das alles kann nicht über den Mangel an Handlung
hinwegtäuſchen ſodaß wohl geſagt werden darf daß ſich das Drama
nicht über das Niveau eines Verſuchs oder beſſer über das eines Ent
wurfs zu einem größeren Werke emporhebt Jm Vordergrunde der
Handlung ſteht König Karl X Guſtav von Schweden Graf von der
Pfalz der durch Herrn Hofmann in hinreichender Weiſe verkörpert
wurde Auch Herr Rinald konnte als Olaf Adelſkiöld befriedigen

Ebenſo Herr Friedrich als Feldmarſchall Graf Guſtav Wrangel
und Herr Friedau als Unteradmiral Bjelkenſtierna Das Organ des
Fräulein Weis Gräfin Ebba de la Gardie ſchien wieder einmal nicht
recht gehorchen zu wollen wenigſtens kam uns die Künſtlerin hier und
da gar zu unverſtändlich vor Die übrigen Perſonen ſind was die
Handlung anbetrifft von dem Verfaſſer ſo ſchlecht bedacht worden daß
wir von einer Beſprechung abſehen zu können glauben Trotz alledem
fand das Stück eine wenn auch nicht begeiſterte ſo doch freundliche
Aufnahme Einen wirklich von Herzen kommenden Beifall aber hatte
das kleine friſch aus dem Leben gegriffene und äußerſt geſchickt ver
arbeitete Wichert ſche Luſtſpiel Post testum Oberbergs haben einen
Ball gegeben Derſelbe iſt glücklich vorüber und der alte General a D
hat ſoeben mit einem na Gott ſei Dank die Thüre hinter dem letzten
ſeiner Gäſte zugemacht und ſich mit einem Seufzer der Erleichterung
niedergelaſſen um ſich nun in aller Ruhe mit ſeiner Familie an den
Ueberreſten des Soupers gütlich zu thun da kommen zwei befrackte
Gäſte zurück Der eine ein zerſtreuter Profeſſor der auf der Suche
nach ſeinem Hausſchlüſſel Stühle und Gläſer umwirft der andere ein
Regierungsaſſeſſor der einen verwechſelten Ueberrock umtauſchen will
Beide werden dann zum Dableiben genöthigt man lacht muſizirt
tanzt und verlobt ſich am Schluſſe auch ein Bischen Das Publikum
aber macht zu allem die ſchönſte Muſik indem es herzlich Beifall klatſcht

Die Rollen waren ausreichend beſetzt Beſonders hervorheben
möchten wir nur Herrn Friedau der den zerſtreuten Profeſſor Stern
Natie darzuſtellen wußte ſowie Herrn Rückert der den Ton des
alten durch den ſtattgehabten Ball nicht gerade befriedigten Militärs
ſehr gut traf Beide hatten denn auch den lebhafteſten Beifall auf
ihrer Seite Das Haus war ziemlich gut beſucht

Ferdinand Koch

A Stadttheater Die geſtern am Gedächtnißtage Meiſter
Wagners veranſtaltete Opernaufführung in unſerem Stadttheater
brachte uns die ziemlich rar gewordene Darbietung von Flotows
Jndra Dieſe 1852 komponirte Oper ward am 18 Dezember des

ſelben Jahres erſtmalig in Wien aufgeführt und brachte dem Kompo
niſten zehnmaligen Hervorruf ein während ihre Première in minder
warmblütigen Städten nahezu gegentheilige Wirkung hatte Es ſei uns
geſtattet etwas näher auf das Werk einzugehen welche ausführlichere
Beſprechung wohl ein Komponiſt füglich beanſpruchen darf deſſen Ton
weiſen zu den beliebteſten und deſſen Arbeiten zu den Repertoirſtücken
ſämmtlicher deutſchen Bühnen gehören

Das ſchöpferiſche Naturell F v Flotows welches ſich nie auf den
hohen Kothurn tragiſcher Kunſt ſtellt ſondern dem Lieblich Roman
tiſchen ergeben iſt fügt ſich vom Anfang bis zu Ende ohne ſonder
liche Mühe in die graziöſe feine Geſtaltungsweiſe der Franzoſen
die fließende Melodik verbindet der gewandte Komponiſt mit inter
eſſanter Rhythmik So ſehr die franzöſiſche Muſik der Rhythmik den
erſten Platz einräumt und allzugern die melodiſche Phraſe an Stelle
der ausgeführten und getragenen Kantilene ſetzt ſo verleugnet
Flotow doch niemals ſeine deutſche Gemüthsinnigkeit indem ihm die

Melodiegeſtaltung Hauptſache iſt welcher die Rhythmik ſich als zweites
allerdings wichtiges Moment geſellt Aus dieſem Grunde iſt die noch
immer große Beliebtheit der Flotow ſchen Muſik erklärlich deren ſie ſich
x uns erfreut Jn der Jndra iſt das melodiſche Element zu freierer

elbſtändigkeit und größerer Entfaltung gelangt als in irgend einer
anderen Oper dieſes Komponiſten namentlich enthält dieſes Werk eine
Fülle von Einzelgeſängen welche nur durch kurze überdies unbedeutende
Recitative unterbrochen wird Die Muſik ſchmiegt ſich ſtets dem Texte an
der in ſeinen Einzelheiten viel Schönes enthält wogegen ſich gegen die
dramatiſche Jdee des Stoffes Manches einwenden ließe DerdDichter hat be
bekanntlich hervorragendes Talent für den Ausdruck von romantiſchen
Naturſtimmungen doch fehlt es ihm an Eigenſchaften die für die
Dramatiker unentbehrlich ſind Menſchenkenntniß und Menſchenſtudium
Die Romantik liebt die gewiſſermaßen in der Luft ſchwebenden unwahren

Naturen ſie iſt kraftvollen Männern leidenſchaftlichen Frauen ebenſo
abhold wie derbem Humor pikanter Jntrigue So verlangt das Ge
dicht der Jndra Hörer die ſich in jene Stimmung verſetzen können
welche mehr Muſik und poetiſche Lyrik als Handlung erheiſcht

Es würde uns zu weit führen wollten wir hier den Gang der
Oper Scene für Scene Akt für Akt verfolgen ſie iſt ja keine Novität
mehr und auch früher ſchon öfters hier gehört worden Aus dem
hiſtoriſchen Leben des Camosns um deſſen Verherrlichung es ſich be
kanntlich in der Jndra handelt iſt vom Dichter in das romantiſche
Bild nichts aufgenommen Gleichwie im Text handelt es ſich auch in
der Muſik nicht ſowohl um dramatiſche als vielmehr um rein muſika
liſche Wirkungen und von einer kraftvollen Natürlichkeit der Charaktere
iſt ebenſowenig etwas zu finden als dramatiſcher Fluß in der Hand
lung liegt Jn Camosns Charakteriſirung iſt nichts zu entdecken
wodurch dem berühmten Dichter ein muſikaliſches Uebergewicht über andere
Charactere gegeben würde was ſich aus dem verfehlten Grundgedanken
erklärt den Dichterruhm in einer Oper verherrlichen zu wollen Ein
eigenthümlicher Charakterzug der Oper beſteht darin daß die Muſik
trotz des Mangels an ſcharf hervortretenden Gegenſätzen in der Hand
lung trotz des durchwegs innerlich gehaltenen Gefühlsausdruckes und
der duftigen Färbung des Ganzen ſich von jeder Trivialität fern hält
Flotow war beſtrebt ſein Beſtes zu geben Jnwiefern ſeine Richtung
mit den Bahnen welche zu den höchſten Zielen der Kunſt führen im
Einklang ſteht iſt nicht der Ort hier zu unterſuchen

Was die geſtrige Darſtellung der Jndra anlangt ſo war ſie
in jeder Hinſicht eine angemeſſene Ausſtattung und Einſtudirung
unter Herrn Kapellmeiſter Weintraub s Leitung ließen abgeſehen

von einigen Kleinigkeiten nichts zu wünſchen Wenn der Erfolg einer
Oper jedenfalls auch von ihrer Darſtellung abhängig iſt ſo müſſen
wir der Jndra des Frl Prosky vor Allem den weſentlichſten Antheil
an demſelben zuſchreiben ihre Auffaſſung unterſtützt durch
geſchmackvolles poetiſches Koſtüm war durchweg feſſelnd Fräulein
Buttſchardt gab die Zigaretta eine muſikaliſch ſchwierige
Aufgabe keck und kräftig überall den richtigen Ton im
Spiel faſſend und die muſikaliſchen Schwierigkeiten mit Leichtigkeit
beſiegend Herr Brinkmann als Jozé war anſcheinend nicht
recht disponirt Herr Demuth ſang den Camöens mit Ernſt
und Würde und gab er den muſikaliſchen Werth ſeiner Rolle
aufs Beſte wieder Desgleichen machte Herr Czerny aus
ſeinem König Sebaſtian was zu machen iſt Auch die Chöre
klappten bis auf eine auffällige Stelle im zweiten Akt So iſt
wenn wir auch noch des Ballets ſowie der Dekorationen und Koſtüme
lobende Erwähnung thun Alles geſchehen um für das
Gelingen dieſer Oper Sorge zu tragen Allerdings hätten wir am
13 Februar ein anderes muſikaliſches Bühnenwerk es hätte ſogar
von Richard Wagner ſein können lieber entgegengenommen

Theodor Curſch Bühren

Telegramme und letzte Nachrichten
Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

Breslau 13 Februar Abends Die Schlefiſche Ztg
meldet der Herzog von Ratibor ſei kürzlich vom Kaiſer
empfangen worden um in ſeiner Eigenſchaft als Präſident des
Schleſiſchen Provinzial Landtages Allerhöchſtdemſelben die Ein
ladung der Provinz zu einem im nächſten Herbſt bei Gelegenheit
der Anweſenheit Sr Majeſtät hier zu veranſtaltenden Feſte vor
zutragen Der Kaiſer habe die Einladung angenommen auch
die Kaiſerin habe ihre Anweſenheit bei dem Feſte in Ausſicht
geſtellt

Paris 13 Februar Abends Der Temps bemerkt mit
Bezug auf die Berliner Konferenz über die Arbeiter
frage dieſelbe ſcheine eine ganz andere Tragweite zu haben als

der bezügliche Vorſchlag der Schweiz Es dürfe deshalb nicht
überraſchen wenn die Regierung die Antwort überlege

Aus Südfrankreich laufen zahlreiche Berichte über
andanernde Schnecfälle ein die Eiſenbahnzüge treffen mit viel
ſtündigen Verſpätungen ein

Paris 13 Februar Jn verbürgter Weiſe theilt ein Korre
ſpondent der Köln Ztg mit daß die Regierung am vorigen
Samstag feſt entſchloſſen war den Herzog von Orleans
unmittelbar nach der Verurtheilung zu begnadigen
und an die Grenze zu bringen Der Begnadigungserlaß und der
Ausweiſungsbefehl waren ſchon fertig der Sonderzug beſtellt die

Regierung gedachte am Nachmittag mit der Erklärung vor die
Kammer zu treten daß alles beendet und der Herzog von Orleans
bereits auf der Rückreiſe uach der Schweiz ſei Dieſe Abſicht iſt
nur durch Buffets Eingreifen vereitelt worden Obzwar die
Regierung an dem vollſtändigen guten Glauben des Herzogs und

deſſen alleiniger und ſelbſtändiger Jnitiative zweifelt bleiben milde
Abſichten beſtehen ihre Ausführung aber wird von dem ferneren
Verhalten der Monarchiſten abhängen

Bukareſt 13 Februar Abends Die Kammer der
Deputirten lehnte auch die Anträge der Kommiſſion in Betreff
der gerichtlichen Verfolgung der übrigen Mitglieder des Kabinets
Bratiano ab

Ronm 13 Februar Abends Aus Adizana bringt die
Agenzia Stefani die Meldung von einer am 26 Januar zwiſchen

Degiac Sejoum und Nas Alula ſtattgefundenen Schlacht in
welcher Letzterer geſchlagen und ſchwer verwundet worden ſein ſoll

Rom 13 Februar Abends Deputirtenkammer
Mazzoleni interpellirte den Miniſterpräſidenten Crispi wegen
der diplomatiſchen Schritte welche dieſer gethan habe oder thun
wolle um den engliſch portugieſiſchen Konflikt gemäß dem Artikel
12 des Berliner Köngo Vertrages im Jntereſſe des Friedens und
der Civiliſation einem Schiedsgerichte zu unterbreiten Crispi er
klärte Angeſichts der bereits eröffneten Unterhandlungen nicht ant

worten zu können Mazzoleni behielt ſich vor ſeine Anfrage
eventuell zu erneuern Bei der Budgetdebatte erklärte der
Finanzminiſter gegenüber mehreren Rednern das Defizit
welches im letzten Finanzjahre 250 Millionen betragen habe
werde im nächſten Jahre nur 32 Millionen ausmachen Man
könne daher abwarten ob den Steuerträgern nicht neue Opfer zu

erſparen ſeien Der Miniſter wies ziſfernmäßig nach daß die Be
ſchaffenheit des italieniſchen Budgets keineswegs eine ausnahms

weiſe ſei und man daher kein Recht habe die Solidität des
italieniſchen Kredits in Zweifel zu ziehen

Lifſabon 13 Febrnar Abends Die 141 Verhafteten
welche auf Kriegsſchiffen zunächſt untergebracht ſind werden gegen
Schluß der nächſten Woche vor Gericht geſtellt werden Die
Vorunterſuchnung iſt eingeleitet

Liſſabon 13 Februar Die republikaniſchen Blätter er
klären eine etwaige Einſchränkung der Preßfreiheit werde
die Republikaner zwingen einen offenen Aufſtand gegen die
Monarchie zu organiſiren

Der Sultan von Zanzibar
Zanzibar 13 Februar Der Sultan iſt ge

ſtorben
v 13 Februar Telegramm des Reuterſchen Bureaus Die Leiche des verſtorbenen Sultans

wurde heute Nachmittag in die Stadt gebracht Die
Aerzte Dr Charlesworth von dem britiſchen Konſulat
und Dr Martin von dem Panzerſchiff Boadicega
nahmen eine Unterſuchung des Leichnams vor und konſtatir
ten daß die Araber eine Leichenöffnung nicht zugeben wollen
Der Leichnam bietet keinerlei Anzeichen eines
natürlichen Todes Zum Nachfolger des Sulta ns
iſt ſein Bruder Seyyid Ali erwählt worden Die Stadt
iſt ruhig

Köln 14 Februar Ueber die Verathungen des
heute l Staatsraths verlautet nacheiner Meldung der K Ztg Der Kaiſer wird im
Staatsrathe die Ziele beider Erlaſſe darlegen Dann
wird die Regiernngsvorlage eingebracht für die zwei
Verichterſtatter ernannt werden Nach Herſtellung
des Berichts die noch in dieſem Monat erfolgen ſoll
wird in der Berathung der Vorlage durch die Anusſchüſſe
des Staatsraths für Jnneres für Handel und Gewerbe
eingetreten Der Kaiſer wird auch hier den Vorſitz
führen Die Ausſchüffe werden Arbeiter und Hand
werker gutachtlich vernehmen

Handel und Verkehr
Mehlbörſenverein Halle

Freitag den 13 Februar
Preiſe für 100 kg netto Kaiſer Auszug 32 Weizenmehl 00

28 29 do O 27 28 Roggenmehl 0 27 27,50 do 01 26 26,50
Futtermehl 15 Roggenkleie 11 11,50 Weizenkleie 10,50 Weizenſchale
9,50 Haidemehl 32

Magdeburg 13 Februar Getreide Landweizen 190 bis
195 Weißweizen engliſcher glatter Weizen 180 187 Raub
weizen 178 184 M Roggen 173 182 Chevaliergerſte 200 bis
215 Landgerſte 190 200 Hafer 168 178 M für 1000 kg
Spiritus Kartoffelſpiritus ſtill Loco ohne Faß unverſteuert
bei 50 Mk Verbrauchsabgabe 53,00 53,40 Mk desgl bei
70 Mk Verbrauchsabgabe 33,80 Mk Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde wenig gehandel Zucker Melis I 25,25
bis 25,50 Feſt 92proz Kornzucker 16,50 16,75 8Sproz do 15,60
bis 16 00 Ruhiger

Berliner Vörſe
Freitag 14 Februar

Anfangscourſe

Credit 177,10 Bochum Guß 214,75Franzoſen 92,80 Hiberniag 212 75Lombarden 58,50 Marienburg Mlawka 58
Disconto Commandit 239,30 Oſtpreuß Südbahn 85,10
Darmſtädter Bank 174,80 Durx Bodenbach 220
Dresdner Bank 179,10 EClbetha l 99 90Handels Geſellſchaft 190,50 Gotthardtbahn 172,10
Nationalbank f D 155,50 Warſchau Wien 193,25
Internationale Bank 135 Nordd Llod 75
Dortmunder Union 109,50 490 Ungarn 88 81
Laurahütte 168,30 l Ruſſiſche Noten 220 75

Tendenz ruhig
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S
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Seſtene Gelegenheſt
Zur Räumung unſeres vorjährigen Waarenlagers gewähren wir bis Ende Vebru ar

auf ſämmtliche

Gardinen Portieren und Decken 10 Rabatt

läufer Möbelstoffe 93 ch 83 15 Rabatt

Gardinen und Portièren Fabrik
A Drews Nachfolger Brüderſtraße 2

Paul Mensel Co

R ääähähärris Vchlikkſchuh Wettlaufen

Sonntag den ſ6 Febr
Da Dr1 Kunſtlaufen um die Meiſterſchaft von Halle aS

Der Sieger erwirbt den Titel Meifter von Halle
a S im Kunſtlaufen für 1890 und erhält einen
Werthpreis nebſt goldenem Ehrenzeichen

Einſatz Mk I
2 Schnelllaufen um die Meiſterſchaft von Halle a/S

Der Sieger erwirbt den Titel Meiſter von Halleeger den LDitkel Zur VSert eilung gelangen an die 5 beſten Läufer je ein
S S im Schnelllaufen für 1890 und erhält einen Werigpree 3 gelang 4 i
Werthpreis nebſt ſilbernem Ehrenzeichen Einſatz 50 PfaEinſatz Mk 1 ſatz PfgDie Rennen I und II ſind nur offen für Herrenläufer welche in Halle und im Umkreiſe von
3 Stunden wohnen und mindeſtens 18 Jahre alt find

Anmeldungen werden bis Sonntag Mittag 12 Uhr von Herrn H KöckKer entgegengenommen
Nach beendetem Wettlaufen wird die Eisbahn dem Publikum zur freien Benutzung überlaſſen Bei ein

tretender Dunkelheit

Grosses Brillant euerwrerlkvon den Kunſtfeuerwerkern Gebr Pfeitfer
Während des Laufens bis zum Schluß des Feuerwerks

Orroeeeo C coneder Kapelle des Magdeb Füſilier Regiments Nr 36
Fintritts Preis für Erwachſene 50 Pfg für Kinder unter 14 Jahren 20 PfgDer Ertrag fließt dem Kaiſer Denkmal Fond in Giebichenſtein zu

Drogxamm des Jeuerwerks

22

i

3 Schnelllaufen für junge Leute von 14 18
Jahren Zur Vertheilung gelangen an die 3 beſten Läufer
je ein Werthpreis

Einſatz Mk 1
Schnelllaufen für Kinder bis zu 14 Jahren

1 Kanonenſchläge 9 BrillantDoppel Windmühlen 17 Fliegende Brillant Räder
2 Signal Raketen 10 Verſchiedene Raketen 18 Doppelwindmühle mit Farbenſpiel
3 Verſchiedene Raketen 11 Fallſchirm Raketen 19 Brillant Kreuzfeuer m Farbenſpiel
4 Rotirende Brillant Sonnen 12 Brillant Luft Bomben 20 Kugelſpiel bunt
5 Brillant Fächer Palme 18 Kugelſpiel bunt 21 Verſchiedene Raketen
6 Verſchiedene Raketen 14 Transparent Sonnen 22 Brillant Fächer Palme
7 Fliegende Brillant Räder 15 Siegesſäule im Brillant Feuer 23 Brillant Meteor mit Kometenſpiel
8 Brillant Glorien 16 Verſchiedene Raketen

Zum Schluß
Großes BVombardement u Auffteigen großer Raketenbonquets Fortwährende bengal Beleuchtung

S

e a

28
e e

W W Schuhwaaren Stg
J h oamen Rossiteder StiefeiW ue oamen stiefet Lackhblatt Wer6 MW e Damen Stiefel auf Rand 6 Mk S t 2 96

W W o amen Glacees Stiefel elegant n F d 5 ex F Beeoamen FPromenaden Schuhe St
4 Mk t SDamen Promenaden Schuhe u R d
auf Rand 5 Mk J SDamen Zeug Stiefeletten 4Mk

Damen Haihb Stiefeletten 2 Mk
W am

3 MkWS W Damen Pantoffel 40 P
o erren Zugstiefel 5,50 Mk

Herren Zugstiefel elegant
6,50 Mk

erren Schaftstiefel 5 Mk
ſHerren Promenaden Schuhe
J 5 MKKnaben Stulpenstiefel 4,50 Mk
Knopf Stiefel Lackblatt
S 1,50 MKKnaben und Mädchen Stras

n sen Schuhe 1,50 MKnahen Schaft Stiefel 4,50 M
Ballschuhe

in Goldkäfer Gems weiss Satin mit
Garnitur von 3 Mk an
Gummischuhe

tür Herren und Damen sehr preiswerth
rilzschuhe u Pantoffeln ver

aufe vorgerükter Saison wegen sehr
billig

Wansleben bei Teutſchenthal

Gasthof 2 goldenen Ring
Sonntag den 16 Februar 1890 Nachmittag 2 Uhr

l äche Verd gReferent August Siegel BergmannReichstags Kandidat des Mansfelder Zreſſes
Der Finberufer

Saalkreis 15 Februar Nr 39 Be

u
Conrmenden ſckettecietvi M 460

Confirmanden Stiefeletten u Halbschuhe

von Mk 4 an S 16
oS Cravatten Hosenträger e

8 Zwirn u Seicen Handschuhe J
h S zu auffallend billigen Preisen S J Es iſt

Se S S nahmer Zur 2557 S 5 f S S ſten zu2 S keit aS Oh jrmation I T t nicht v

S c S S t SiNAf S ſtand i4 J getrenrS v S ihr Ge2 es alle STales a W S nnh
5 Leipzigerstr 5 eine Agegenüber dem Neubau des Herrn Bruno Freytas

Jhre
verletze

daß

einem
die all

2 AllemThomasiushalle de18 Streiberstr 3 wenSonnabend den 15 d Mts veit BeWenn Nen Jr 5 ihres Friedro AIIlerIes ndg Blutverbunden mit noch nie dageweſenen ohne
humoristischen UVnterhaltungen einemKinder haben keinen Zutritt

Um zahlreichen Beſuch bittet Franz Pirl geſtellt
D Er grTrotua Schumann s Restaurant Trotha Wuche

Sonnabend den 15 Februar er RegimGr Waren abenicl welcheConcert der Hauskapelle des Prinzen Carneval Gefag
Vorführung größter Neuheiten F Entree frei Gefah

Motto Frohe Launne und Humor nichtEs ladet freundlichſt ein G Schumann
a ieſanr enKeſtaurank z neuen Eiskeln

Gr Schlamm 10 ſich nHeute Sonnabend dazuGroßer Uarrenabend
wozu ergebenſt einladet Fr Schelenz r

Bewr

Geſchäfts Eröffunng ſchaft
Hierdurch meinen werthen Kunden und einem geehrten Publikum

die ergebene Anzeige daß ich Von Promenade Nr 7 ein
Virtnalien verbunden mit Rateriglwaaren Geſch äfteröffnet habe Hochachtungsvoll G rdeener

Montag deu 17 Februar Abends 8 Uhr
Oeffentliche Verſammlung

der Tapezier Gehilfen in Halle x
S im Saale der COrystallhallen wurTagesordnung 1 Die Organiſation der Arbeiter und deren Ve trotz

dentung 2 Gewerkſchaftliches Referent College Sandler Berlin ſinns
Der Einbernufer

wen
VercHolzverkäufeJn der Dölauer Haide r an die Meiſtbietenden verkauft werden wür

J Freitag den 21 Febrnar Vormittag 10 ühr Mit
Jagen 67 am Kolkthurmeca 30 Eichen 25 m 800 Kiefern mit 650 fm 4 Virken mit l fm

II Montag den 24 Febrnar a 10 Uhr am Waldkater
100 kieferne Stangen I V Kla ſſe12 ühr im Waldkater
Brennhölzer aus allen Schlägen 50 rin eichene 160 rm kieferne Kloben
100 rm eichene 500 rm kieferne Reiſer

Schkeuditz den 12 Februar 1890
Königliche Oberförſterei

Hamburg Südamerikanische
Dampfschiſffahrts Gevellschaft

Directe Poſtdampfſchifffahrten

Hamburg und Braſilien
Via Lissabonnach e am 11 und 25 jeden Monats

Bahia am 4 und 18 jeden MonatsRio de Janeiro und am 11 18 und 25 jeden

erw

hal

ſelt

mü

ung
kan

Santos Monats nicDer Sämmtliche nach Rrasilien gehende Dampfer nehmen Güter abz
Paranagua Santa Catharina Antonina Rio Grande do So
und Porto amb in Durchfracht via Rio de Janeiro gar

Hamburg und La Plata
via Madeira einach Montevideo Buenos Aires jeden Donnerstag n

Roſario und San Nicolas Abend nehRähere Auskunft ertheilt der Schiffsmakler

Aug Bolten W Miller s Nacht
in Hamburg Admiralitätsſtraße 33/34
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